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Herren Bezirksklasse B Gruppe 1 Aschaffenburg (Bayerischer TTV - 
Unterfranken-West)

DJK Goldbach : TTC Schimborn II 
Freitag, 15.03.2024, 20:00 Uhr

Stadtmüller beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Mit langem Atem behielten die Gastgeber der DJK Goldbach am vergangenen Freitag in der Herren
Bezirksklasse B Gruppe 1 Aschaffenburg (Bayerischer TTV - Unterfranken-West) beim 9:6 zwei
Punkte aus dem Heimspiel. Spielentscheidend war insbesondere das mittlere Paarkreuz, welches
alle vier Einzel siegreich gestalten konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 16. Saisonspiel
des Heimteams setzte Wolfgang Stadtmüller. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um
Spitzenspieler Markus Menzer nun 4 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Löwenstein / Fleckenstein gelang es, Rosenberger / Stein im Doppel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – die Begegnung endete schließlich mit einem 3:0-Sieg. 2:3 endete
danach das Doppel zwischen Menzer / Bickert und Leimeister / Griesbeck aus Sicht der
Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Kurzfristig sah es gut
aus, aber letztlich waren Schmidt / Stadtmüller bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von Oberle / Ecker
dann doch niedergerungen worden. Nach den ersten Spielen standen sich nun der Topspieler des
Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Unglücklich war
Markus Menzer in der Partie gegen Rene Griesbeck, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz
gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Völlig ungefährdet war dann indes der
Sieg von Theo Löwenstein gegen Katja Leimeister nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:5, 11:
6, 2:11, 11:5 nicht verloren. Dann ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz
die Schläger kreuzte. Leander Fleckenstein gelang es, Jürgen Oberle im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem nicht zu erwartenden 3:0-
Sieg. Peter Schmidt war im Einzel gegen Helmut Rosenberger nicht zu stoppen und gewann eher
sicher mit 3:0. Das war ein souveräner Sieg. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Einen Sieg fuhr Bernd Bickert bei
seinem 3:1 gegen Florian Stein ein. Fünf Sätze lang beharkten sich Wolfgang Stadtmüller und Hans-
Jürgen Ecker, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Ein hartes Stück Gegenwehr
konnte Markus Menzer gegen Katja Leimeister verrichten, bevor seine Fünf-Satz-Niederlage
feststand. Nach diesem Einzel steht Menzer somit bei 8 Siegen und 20 Niederlagen seit Beginn der
Serie, während die Bilanz von Leimeister ein 12:14 ausweist. Einen Zähler für die Mannschaft
verpasste Theo Löwenstein bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Rene Griesbeck.
Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Leander Fleckenstein und Helmut Rosenberger, die
Leander Fleckenstein letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Durch diesen Gewinn weist
die Saison-Bilanz von Fleckenstein nun 5 Siege bei 22 Niederlagen aus. Mittlerweile stand es damit
6:6. Einen Sieg holte am Nachbartisch Peter Schmidt bei seinem 3:1 gegen Jürgen Oberle. Trotz
des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. 9:15
(Schmidt) bzw. 9:12 (Oberle) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der
beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Nicht einen Satzgewinn überließ Bernd Bickert
seinem Gegner Hans-Jürgen Ecker beim überzeugenden 3:0-Sieg und steuerte damit einen Zähler
für die Heimmannschaft bei. 11:10 (Bickert) bzw. 5:2 (Ecker) lautet die bisherige Saison-Bilanz an
Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Wolfgang Stadtmüller Florian Stein in fünf Sätzen. Auch rückblickend
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war das eine wirklich spannende Partie. Durch diesen Erfolg hat Stadtmüller nun einen weiteren
Erfolg auf der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 6:7 steht. Damit war der 9. Punkt für die DJK
Goldbach im Kasten.

Nach diesem Ergebnis weist die DJK Goldbach nun ein Punktekonto von 10:22 Punkten auf,
während der TTC Schimborn II vor dem nächsten Spiel, das am 22.03.2024 gegen die DJK
Großostheim 1955 ansteht, 20:12 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der DJK Goldbach
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 22.03.2024 gegen die DJK Niedersteinbach II.

 Statistik:
 DJK Goldbach

Doppel: Löwenstein / Fleckenstein 1:0, Menzer / Bickert 0:1, Schmidt / Stadtmüller 0:1 
Einzel: M. Menzer 0:2, T. Löwenstein 1:1, L. Fleckenstein 2:0, P. Schmidt 2:0, B. Bickert 2:0, W.
Stadtmüller 1:1 

 TTC Schimborn II
Doppel: Leimeister / Griesbeck 1:0, Rosenberger / Stein 0:1, Oberle / Ecker 1:0 
Einzel: K. Leimeister 1:1, R. Griesbeck 2:0, H. Rosenberger 0:2, J. Oberle 0:2, H. Ecker 1:1, F. Stein
0:2


